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Vorwort

In den Jahren seit 2018 hat der Gesetzgeber mit einer Vielzahl von Maßnahmen in das
Umfeld von Insolvenzen, Sanierungen und Restrukturierungen eingegriffen. Die Auswir-
kungen, insbesondere der aufgrund der Sanierungsrichtlinie der EU erlassenen Gesetzge-
bung auf die Vertragsgestaltung sind immens und bis zum heutigen Tag auch noch nicht
völlig bis zum Ende durchdacht. Überraschenderweise findet sich in der Vertragsgestaltung
das Problem der drohenden Restrukturierung und beispielsweise der Auswirkungen auf
Störfallklauseln wenig widergespiegelt. Mit dem Gesetz zur Modernisierung des Personen-
gesellschaftsrechts (MoPeG) verbinden sich auch eine Vielzahl von Auswirkungen auf die
Vertragsgestaltung und eine Änderung der insolvenzrechtlichen Ausgangslage.

Die Corona-Pandemie wird nach Auffassung vieler Experten dazu führen, dass sich mit-
telfristig auch die Insolvenzzahlen und die Zahl der Restrukturierungsverfahren deutlich
erhöhen werden. All dies rückt das Insolvenzrecht und seine Auswirkungen auf die Gestal-
tungspraxis in den Vordergrund und hat uns dazu veranlasst, bereits drei Jahre nach der
letzten Auflage eine in weiten Teilen grundlegende Überarbeitung vorzunehmen und an
allen Stellen zu überprüfen, inwieweit die bisherigen Darstellungen und die zahlreichen
Muster für die Gestaltungspraxis einer Ergänzung und Anpassung bedürfen.

Die vorgelegte 3. Auflage beinhaltet nun ein neues Kapitel, das sich in Grundzügen
dem neuen Restrukturierungsverfahren widmet und dessen Auswirkungen auf die Praxis
darstellt.

Im Übrigen bleibt es dabei, dass wir der Gestaltungspraxis die Auswirkungen einer et-
waigen Insolvenz oder eines Restrukturierungsverfahrens vor Augen führen wollen und
insoweit Gefahren bei der Vertragsgestaltung und Lösungsmöglichkeiten aufzeigen. Eine
Vielzahl von Mustern, Formulierungshilfen und Hinweisen soll dazu beitragen, dass jeder,
der Vertragsgestaltung betreibt, sei es als Rechtsanwalt, Unternehmensjurist, Insolvenzver-
walter oder Notar, mit diesem Werk eine Hilfestellung erfährt.

Das Team der Herausgeber wurde unterstützt durch Frau Patricia Titze, Herrn Frank
Primozic, Herrn Dr. Jannik Weitbrecht, Herrn Mario Litta, Herrn Hannes Graf, Herrn Jens
Gehlich sowie Herrn Sebastian Herrler.

München/Dresden/Berlin, im Dezember 2021 Adolf Reul
Heribert Heckschen
Rüdiger Wienberg
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Inhaltsübersicht ................ ... .... ... ... .... ... ... ... ...................................... IX
Verzeichnis der Formulierungsbeispiele ........................................ ........... XXIX
Verzeichnis der Gesamtmuster ..... .......... ... ... ... ........................... ........... XXXIII
Abkürzungsverzeichnis .............. ... ... .... ... ... ... ........................... ........... XXXV
Literaturverzeichnis .............. .... ... ... .... ... ... ... ...................................... XLI
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4. Grundsätzliche Nichtöffentlichkeit von Restrukturierungssachen
(§§ 84–88 StaRUG) ................ ... ... ... .................................... 63

5. Anfechtungs- und Haftungsrecht (§§ 89–91 StaRUG) ................... 64
III. Sanierungsmoderation (§§ 94–100 StaRUG) ........................... ......... 65
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1. Insolvenz des Erstverkäufers ....... ............................................. 121
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Rückforderungsansprüchen ....................................... ............. 149

2. Vorbehaltene schuldrechtliche Nutzungsrechte, schuldrechtliches
Wohnrecht ........... .... ... ... ... .... ... ... .................... ................... 153

3. Vorbehaltener Nießbrauch .................. .................................... 154
4. Vorbehaltenes (dingliches) Wohnungsrecht, beschränkte persönliche
Dienstbarkeit ........ ....... ... ... .... ... ... ............. .......................... 155

5. Vorbehaltenes (dingliches) Wohnungsrecht und nachrangiges
Nießbrauchsrecht ................ .... ... ... ............. .......................... 156
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insbesondere Eigentümerwohnrecht ............................ ................... 168

IX. Bedingte Rechte ............... ... ... .... ... ... ....................................... 170
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6. Mitwirkungspflicht des vorläufigen Insolvenzverwalters bei
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1. Löschungsbewilligung des Insolvenzschuldners ................ ............. 217
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8. Teilnahme der Gesellschaftsgläubiger am Insolvenzverfahren des
Gesellschafters .............. ... ... .... ... ... ....................................... 304

9. Steuerliche Hinweise bei Insolvenz eines Gesellschafters .................. 304

Inhaltsverzeichnis

XVI
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I. Ansprüche des Insolvenzverwalters gegen den Gesellschafter ................. 417

1. Gegen den GbR-Gesellschafter ............ .................................... 417
2. Gegen den Kommanditisten ................ .................................... 424

Inhaltsverzeichnis

XVII



3. Gegen den GmbH-Gesellschafter ......... .................................... 434
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2. Überschwerungseinrede (§ 1992 BGB) .................................... ... 630
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2. Verfügungsbefugnis des Schuldners ........ .................................... 770
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I. Vollmachten seitens des späteren Insolvenzschuldners ............. ............. 773
II. Vollmachten auf den Insolvenzschuldner ................................... ...... 775

B. Vollzugsvollmacht für den Notar ................ ... ....... ................................ 775
C. Vollmachtserteilung durch den Insolvenzverwalter .................................... 777
D. Generalvollmacht und Befreiung von § 181 BGB durch den

Insolvenzverwalter ................. ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 778
I. Generalvollmacht ........... ...... ... .... ... ... .................... ................... 778
II. Befreiung des Insolvenzverwalters von § 181 BGB .......................... ... 778

1. Anwendbarkeit des § 181 BGB auf den Insolvenzverwalter .............. 778
2. Vollmachtlose Vertretung des Insolvenzverwalters und § 181 BGB ..... 780
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13. Bindungswirkung von Erwerbsgeschäften und Verfügungen des
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V. Gläubigerbenachteiligung ........... .... ... ... ................................. ...... 856
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IV. Nachträgliche Kenntnis vom Anfechtungsgrund oder der

Unwirksamkeit ....... ....... ... ... ... .... ... ... ................. ...................... 969
D. Notarielle Belehrungspflichten ............... ... ... ... .................................... 970

I. Belehrung über die Anfechtungsvorschriften .................................... 970
II. Belehrung über die Restschuldbefreiung ......................................... 973
III. Belehrung über wirtschaftliche Schwierigkeiten ................... ............. 973

E. Teilnahme des Notars bei Insolvenzstraftaten ....... ................................. ... 975

Inhaltsverzeichnis

XXVI



§ 11. Gesamtmuster

A. Dauerwohnrecht ............... .... ... ... ... .... ... ... .......................... ............. 981
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